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So stimmte die AfD im Europäischen 
Parlament zu Arbeits- und Sozialpolitik 

2019 - 2024 
 
 
 

 

Abstimmung im Europäischen Parlament Verhalten der AfD 

Reformen zur Beschäftigungs- und Sozialpolitik in der EU (10.10.2019), um unter 
anderem angemessene Mindestlöhne, Gesundheitsschutz von 
Arbeitnehmer*innen und Sozialschutz für alle zu erzielen 

8 Gegenstimmen,  
1 nicht beteiligt 

Beseitigung der Einkommensunterschiede zwischen Frauen und Männern 
(30.01.2020) 

8 Gegenstimmen,  
1 nicht beteiligt 

Maßnahmen und Investitionen zur Bekämpfung von COVID-19 (26.03.2020), um 
die Finanzierung und Stabilisierung der Gesundheitssysteme und der Wirtschaft 
sicherzustellen 

8 Fürstimmen,  
1 nicht beteiligt 

Europaweite Maßnahmen gegen die COVID-19-Pandemie (16.04.2020), unter 
anderem im Gesundheitswesen, zur Bewältigung wirtschaftlicher und sozialer 
Folgen und zum Schutz von Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Grundrechten 

7 Gegenstimmen, 
1 Fürstimme, 
1 nicht beteiligt 

Aufbau- und Transformationsfonds für die Erholung nach Corona (15.05.2020) 8 Gegenstimmen, 
1 nicht beteiligt 

Strategie für mehr Unterstützung für Menschen mit Behinderungen (18.06.2020) 8 Enthaltungen,  
1 nicht beteiligt 

Richtlinie über angemessene Mindestlöhne in der EU (14.09.2022), die auch die 
Tarifbindung erhöhen soll 

9 Gegenstimmen 

EU-Lieferkettenrichtlinie (01.06.2023), damit Unternehmen Verantwortung für 
Arbeitsbedingungen und Produktionsverfahren bei ihren Zulieferern übernehmen 
müssen, z.B. Vermeidung von Kinderarbeit, Sklaverei oder Umweltverschmutzung 

9 Gegenstimmen 

 
 

Wählen gehen! 
...am besten grün! 
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